
Der König

Der König

War ein König der Heidschnucken

konnte in die Ferne gucken

sah Sonnauf - und untergang

in der Heide lebenslang.

Sah des Nachts die Sterne zwinkern

und im Moor das Irrlicht blinkern

war dort draußen stets sein Herr

so wie sonst wohl niemand mehr.

Doch es wurd der König alt

fort sind Schnucken ,Heid `und Wald

vom Altenheim “ Zur letzten Ruh “ 

zwinkert er den Sternen zu .

Und sie zwinkern ihm zurück

erinnern ihn an Heide Glück

dort wo er sich selbst gehörte

und nichts sein Königsdasein störte

Heimlich sucht er von der Erde 

dort am Himmel seine Herde

die er einmal hüten wird

wenn er zu den Sternen schwirrt …
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